
Die vorliegende Montageanleitung dient zur 
Unterstützung bei der Errichtung von GroJa
Tocar Resysta Wind- & Sichtschutz Stecksy-
stemelementen aus dem GroJa Gartenpro-
gramm!

Wichtig:
Bevor Sie mit der Montage der Zaunanlage 
beginnen, lesen Sie sich diese Montagean-
leitung sorgfältig durch und kontrollieren 
Sie, ob alle Werkzeuge und Arbeitsmateri-
alien bereit liegen:

• Spaten zum Ausheben der Pfostenlöcher
• Schnur und Holzlatten, um den Zaun-

verlauf festzulegen
• Holzleisten und Schraubzwingen zur Ab-

stützung
• Akkuschrauber oder Bohrmaschine
• Metallbohrer
• Schraubendreher
• Wasserwaage
• Maßband oder Zollstock

Lagern Sie die GroJaTocar Profile auf ebenem 
Untergrund, trocken und gut belüftet. Vor der 
Montage sind die Profile im Schatten oder in 
Bereichen zu lagern, die keiner direkten Sonne 
ausgesetzt sind. Die Profile weder im verbauten 
noch im unverbauten Zustand mit Plasikfolie 
o.ä. abdecken. Dies kann durch Kondens-oder 
Stauwasser zu Fleckenbildung führen.
Fehlerhafter Einbau kann die Haltbarkeit be-
einträchtigen oder das Material beschädigen. 
Achten Sie auf eine ordnungsgemäße Monta-
ge. Der Einbau sollte vorzugsweise durch 2 Per-
sonen vorgenommen werden. Wir empfehlen 
die Montage durch den Fachhandwerker. Die 
Montage muss mit den passenden und freige-
gebenen Systemkomponenten erfolgen.
Bedingt durch Temperaturunterschiede 
dehnt sich das Material.

GroJaTocar Profile bestehen aus Resysta, einem Werkstoff aus Polymeren und Reishülsen, 
der keine typischen Holzeigenschaften wie Vergrauen, Reißen oder Spilttern aufweist.
Zum Aufbau sind keine Spezialwerkzeuge notwendig.
Zur Bearbeitung der GroJaTocar Profile finden Metall- oder Holzbohrer und Akkuschrauber 
Verwendung. Resysta kann sowohl in Längs- als auch in Querrichtung mit allen gängigen Sä-
gen geschnitten werden.
Oberflächliche Kratzer können je nach gewünschter Oberflächenstruktur mit Schleifpapier 
mit einer Körnung zwischen 24 und 60 entfernt werden. Hierbei sollte nur in Längsrichtung 
geschliffen werden. Feineres Schleifpapier nur zur Schmutzentfernung verwenden.
Resysta kann mit Standard PUR Klebstoffen oder anderen geeigneten Kunststoffklebern ver-
klebt werden.
GroJaTocar Profile besitzen keine statisch tragende Funktion!

Abschlussprofil

Designelement (Glas oder
Lochblech)

Füllungsprofil

Füllungsprofil

Adapterprofil Feder

Adapterprofil Nut

Pfostenkappe

Pfosten

Alles für Haus & Garten

GroJaTocar Wind- & Sichtschutz 
Resysta StecksystemMontageanleitung



1) Nach der Planung des Zaunverlaufs diesen 
mittels einer Richtschnur und Holzpfosten 
festlegen. Hierbei unbedingt den Höhenver-
lauf des Geländes berücksichtigen.
Das Ausheben der Pfostenlöcher erfolgt mit 
einem Spaten. Die Löcher ca. 30 x 30 cm groß 
und je nach Bodenbeschaffenheit minde-
stens 50 cm tief anlegen.

Lichter Abstand zwischen den Pfosten: ca 
177,0 cm

5) Alternativ können bei bauseits vorhan-
denem Betonfundament oder Mauersockel 
Konsolen zum Aufschrauben Verwendung 
finden. Diese werden vom Maß her identisch 
wie beim Betonieren ausgerichtet und mit ei-
ner geeigneten Schrauben-/Dübelkombination 
befestigt.

6) Die Pfosten anschließend über die Konso-
len stecken und mit zwei Blechschrauben ge-
genüberliegend, die quer am unteren Pfosten-
rand eingeschraubt werden, sichern.
Löcher bitte vorbohren!

7) Obwohl die Resystaprofile direkt auf dem 
Untergrund verlegt werden können, empfeh-
len wir, unter das untere Profilbrett ein je-
weils ca. 3 cm langes Stück Aluminiumprofil 
(Quadratrohr 2 x 1,5 cm) in die Aufnahme-
nuten einzuschrauben (Bitte das Bohrloch 
vorbohren). Diese dienen als Distanzstücke 
unter dem unteren Füllungprofil. In diesem 
Fall ist das untere Profilbrett mittig zu unter-
füttern, so dass dieses nicht durchbiegt.

2) Die Pfosten 50 cm tief in die Fundamentlö-
cher setzen und mit einer Wasserwaage aus-
richten (von zwei Seiten, 90° versetzt).
Die Pfosten so einrichten, dass der lichte Ab-
stand zwischen den Innenseiten der Pfosten 
ca. 177,0 cm beträgt. 
Die Oberkanten der Pfosten mit der Wasser-
waage auf die gleiche Höhe ausrichten.

3) Die Pfosten mit Holzleisten und Schraub-
zwingen zum nachfolgenden Einbetonieren 
abstützen. Zwischen Schraubzwinge und 
Pfostenoberfläche kleine Hölzer legen, um 
Kratzer zu vermeiden!
Nochmalige Kontrolle des korrekten Pfosten-
abstands und der senkrechten Ausrichtung!

4) Fertig- oder Estrichbeton in erdfeuchtem 
Zustand in die Erdlöcher füllen. Den Beton mit 
einem Kantholz verdichten! Zwischendurch 
immer wieder den korrekten Stand der Pfo-
sten kontrollieren! Abschließend verbliebende 
Betonreste mit etwas Wasser von den Pfosten 
entfernen! Den Beton laut Packungsangabe 
(mind. 24 Std.) abbinden lassen. Die Pfosten 
bis zum Abbinden des Betons abstützen. 

177,0 cm

8) Die ca. 3 cm langen Abdeckprofile ste-
hen auf dem festen Untergrund auf.

Pfostenabstand

177,0 cm



12) Die Füllungsprofile werden anschließend 
bis auf eine maximale Höhe von 180 cm auf-
einandergesteckt.

15) Optional kann ein Designelement (Glas- 
oder Lochblecheinsatz) in zwei verschie-
denen Größen (15 und 30 cm) eingefügt 
werden. Dieses wird anstelle von einem bzw. 
zwei Füllungsprofilen eingebracht. Hierzu 
das Designelement zuerst in die Nut der un-
teren Aluminium-Adapterleiste zwischen die 
Bürstendichtungen von der Seite einschie-
ben.

16) Anschließend wird die obere Aluminium-
Adapterleiste mit den Bürstendichtungen 
oben auf das Designelement von der Seite 
aufgeschoben

17) Nun das Designelement mit den beiden 
Adapterleisten aus Aluminium zusammen 
vorsichtig zwischen die Pfostennuten ein-
schieben und auf das untere Füllungsprofil 
aufschieben. 

Optional mit Designelement (15 oder 30 cm)

14) Zuletzt werden die Pfostenkappen mit 
einem PUR Kleber auf den Pfosten befestigt.

10) Das unterste Füllungsprofil steht auf den 
Distanzstücken auf und erhält somit eine Bo-
denfreiheit von ca. 3 cm.

13) Als obere Profilabdeckung wird ein Ab-
schlussprofil aus Aluminium aufgesteckt.

3 
cm

9) Das erste Füllungsprofil wird von oben 
mittig zwischen den beiden Pfostennuten 
positioniert und bis auf den Untergrund he-
runtergedrückt. 
Die Feder des Nut- und Feder-Profils ist hier-
bei nach oben gerichtet!

11) Die weiteren Füllungsprofile werden nach-
einander von oben eingeschoben. Die Nuten 
der Füllungsprofile sind hierbei nach unten 
gerichtet und greifen in die Feder des vorigen 
Profils ein. Ein 180 cm hohes Zaunelement 
besteht aus 12 übereinander gesteckten Fül-
lungsprofilen. Optional besteht die Möglich-
keit, ein bzw. zwei Füllungsprofile durch ein 
Designelement (Glas- oder Lochblech) zu er-
setzen (siehe hierzu ab Bild 15 folgend)



Holzschutz-Eigenschaften im Vergleich zu Holz
Im Vergleich zu Holz und aufgrund der Ma-
terialeigenschaften sind folgende Faktoren 
bei GroJaTocar Profilen aus Resysta nicht 
gegeben:

• Verfärbung der Oberfläche durch che-
mische Zersetzung und Auswaschen der 
Holzbestandteile

• Harzaustritt
• Erosion der Oberfläche
• Rissbildung durch Quellen und Schwinden
• Eindringen von Feuchtigkeit (Wasser)
• Schüsseln aufgrund von unterschiedlicher 

Feuchteverteilung
• Kapillarwirkung im Stirnbereich

Aluminiumprofile
Pflege: Die Aluminium-Profile lassen ich mit 
warmen Wasser und Spülmittel reinigen.

Wichtig: Keine lösemittel- oder kreidehal-
tigen Reiniger verwenden, da diese mitunter 
die lackierte Oberfläche anlösen können.

Wärmeausdehnung: Durch ständig wech-
selnde Witterungseinflüsse verändert Alumi-
nium seine Dimensionen.
Beachten Sie daher die erforderliche Luft von 
ca. 6 mm beidseitig in den Nuten die einge-
halten werden muss.

Bearbeitung: Die Aluminium Profile können 
Sie entweder mit einer Kappsäge und einem 
speziellen, feingezahnten Blatt für Metall 
oder mit einer Eisensäge zuschneiden.

Farblasur FVG
Aufbringen der Lasur: Um ein gleichmäßiges 
und optimales Farbergebnis zu erzielen, 
sollte die Lasur bei gleichbleibenden Rah-
menbedingungen aufgetragen werden. Des-
halb wird empfohlen, die Lasur vor der Mon-
tage Profil für Profil aufzutragen.
Verarbeitungstemperatur ca. 5°-25°, relative 
Luftfeuchtigkeit ca. 50-60%.
Bitte nicht bei direkter Sonneneinstrahlung 
oder Regengefahr auftragen. Der Auftrag 
sollte zügig und mit einem breiten Pinsel er-
folgen. Bohrlöcher, Dübelstellen und Schnitt-
kanten, die erst nach der Montage enstehen, 
sollten abschließend lasiert werden. Bei Krat-
zern und Beschädigungen die Lasur auf ein 
Tuch geben und die beschädigte Stelle damit 
ausbessern.

Pflege: Eine regelmäßige Pflege (z.B. einölen) 
ist nicht erforderlich.

Reinigung: Schmutz mit einem sanften Was-
serstrahl oder einer weichen Bürste entfer-
nen. Hartnäckige Verschmutzungen (z.B. 
organische Rückstände, Fette) können mit 
einer harten Bürste oder auch leichtes An-
schleifen entfernt werden.

Wartung: Abhängig von der Nutzung kann 
sich die Lasur im Laufe der Zeit abnutzen. 
Nach Wunsch kann die Lasur jederzeit in 
verdünnter Form (z.B. 3 Teile Wasser - 1 Teil 
Lasur) aufgefrischt werden. Dazu die lasierte 
Oberfläche zuvor gründlich reinigen (evtl. 
leicht anschleifen). Gebrauchsspuren können 
partiell überlasiert werden.

Ausbessern: Bei kleineren Kratzern oder Be-
schädigungen die Lasur mit einem weichen 
Tuch einreiben. Größere Stellen leicht an-
schleifen und die Lasur mit einem Pinsel neu 
auftragen.

Entfernen:
• Die Lasur abschleifen (Schleifpapier mit 

Körnung 100-120 verwenden)
• Eventuell die Resysta Struktur neu er-

zeugen (Schleifpapier mit Körnung 24-
60 verwenden)

• Die Lasur neu auftragen.

Die Firma GROEN & JANSSEN übernimmt 
keine Verantwortung für Schäden, die durch 
Nichtbeachtung dieser Montageanleitung 
oder einer fehlerhaften Montage enstehen. 

Diese Aufbauanleitung wurde nach bestem 
Wissen erstellt. 
Abweichungen und / oder Abänderungen 
der Konstruktion geschehen auf eigene Ge-
fahr und schließen eine evtl. spätere Pro-
dukthaftung und / oder Gewährleistung aus.

Besuchen Sie uns auch im Web unter:
www.groja.de
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Wind- und Sichtschutzelement mit Design-
element

18) Abschließend das oberste Füllungsprofil 
sowie das Aluminium-Abschlussprofil aufste-
cken.
Aus Stabilitätsgründen ist über einem Design-
element immer ein Füllungsprofil einzupla-
nen!

180 x 180 cm Element mit einem 30 cm 
Designelement in Glas

180 x 180 cm Element mit einem 15 cm 
Designelement in Glas


